
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
7 monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

Amlliches

PublikationsOrgan Gemeinde

für Amts und

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Behörden

n 92

Amtlieler Tel.
Umſatzſteuer für das Kalenderjahr 1920.

Auf Grund des S 144 der Ausführungsbeſtimmungen
zum Umſatzſteuergeſetze werden die zur Entrichtung der Am
ſatzſteuer verpflichteten Perſonen, die eine ſelbſtändige gewerb
liche oder berufliche Tätigkeit ausüben, die Geſellſchaften und
ſonſtigen Perſonenvereinigungen im Kreiſe Torgau mit Aus
nahme der Städte Belgern, Dommitzſch, Prettin und Torgau
aufgefordert, die vorgeſchriebenen Erklärungen über den Ge
ſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte im Jahre 1920 bis
ſpäteſtens Ende Januar 1921 dem unterzeichneten Umſatz
ſteueramt ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen An
gaben an Amtsſtelle mündlich zu machen.

Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be
trieb der Land und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der
Fiſcherei und des Gartenbaues ſowie der Bergwerkbetrieb
Die Abſicht der Gewinnerzielung iſt nicht Vorausſetzung für
das Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des Um
ſatzſteuergeſezes. Auch Angehörige freier Berufe (Aerzte,
Rechtsanwälte, Notare, Schriftſteller, Künſtler uſw.) ſind

el
Auch kleinſte Betriebe ſind ſteuerpflichtig;, eine Steuer

Pefreiung für Betriebe mit nicht mehr als 3000 Mk. Um
ſätze beſteht nach dem Umſatzſteuergeſetze vom 24. Dezember
1919 nicht mehr.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und ſoweit die
ſteuerpflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem Be
trieb zum Selbſtgebrauch oder vwerbrauch entnehmen.

Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag, der am
Orte und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern
gezahlt zu werden pflegt.
Die Einreichung der Erklärung kann durch erforder

lichenfalls zu wiederholende Ordnungsſtrafen bis zu je 500
Mk. erzwungen werden. Umwandlung in Haft iſt zuläſſig
Wer meint, zur Erfüllung der Aufforderung nicht verpflichtet
zu ſein, hat dies dem Umſatzſteueramt rechtzeitig unter Dar
De r Gründe mitzuteilen (S 208 der Reichsabgaben
ordnung

Das Amſatzſteuergeſetz bedroht denjenigen, der über
den Betrag der Entgelte wiſſenklich falſche Angaben macht

Des Andern Ehre.
Roman von H. Courts-Mahler.

(Rachdruck verboten).

Wohl kamen inzwiſchen wieder Stunden, in denen er
ſich einen Schwarzſeher ſchalt und ſich ſeines Mißtauens
ſchämte. Wenn Vera wieder frohe Stunden hatte verſchwan
den ſeine Beſorgniſſe und er ſah in Heinz Althoffs h iufigen
Beſuchen nichts, was ihm zu Beſorgniſſen hätte Anlaß geben
können.

Aber heute war er grenzenlos niedergeſchagen und be
drückt. Zeigte Veras ganzes Verhalten nicht deutlich daß
ſie ſich unglücklich fühlte Und welche andere Veranlaſſung
konnte ſie dazu haben, als eine unglückliche Liebe War
nicht ihr ganzes Weſen in der letzten Zeit dazu angetan, ihn
in dieſem Glauben zu beſtärken

„Jetzt iſt es an dir, die Schuld zu begleichen, die du
Am Leichtſinn deiner Jugend auf dich geladen haſt. Du haſt
gefrevelt an des Andern Ehre und dieſen Andern nieder
geſchoſſen, nun wirſt du der Andere ſein alle Schuld
rächt ſich auf Erden. So dachte Albert Henrici während
der qualvollen Stunde, die er durchlebte

Als er jedoch am Abend von einer geſchäftlichen Aus
fahrt nach Hauſe zurückkehrte, kam ihm Vera lächelnd und
friſch entgegen.

Schilt mich nur aus für mein unartiges Benehmen
heute mittag, Albert Du biſt im Rechte, wenn du es tuſt.
Ich hätte mich beherrſchen ſollen, aber mein dummes Kopf

weh war zu arg. Biſt du böſe
Er nahm ſie wie ſchützend in ſeine Arme. „Böſe?

Liebling nie kann ich dir böſe ſein, dazu liebe ich dich
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und vorſätzlich die Umſatzſteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Geld
ſtrafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinter
zogenen Steuer oder mit Gefängnis. Der Verſuch iſt ſtrafbar

Zur Einreichung der ſchriftlichen Erklärung ſind Vor
drucke zu verwenden. Bis zu zwei Stück können von jedem
Steuerpflichtigen bei dem unterzeichneten Umſatzſteueramt
koſtenlos entnommen merden, ſoweit ſie ihm nicht bereits
zugeſandt worden ſind.

Steuerpflichtige ſind zur Anmeldung der Entgelte ver
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zugegangen ſind.

Bei Nichteinreichung einer Erklärung, die im übrigen
durch eine Ordnungsſtrafe geahndet werden kann, iſt das
Finanzamt befugt, die Veranlagung auf Grund ſchätzungs
weiſer Ermittlung vorzunehmen.

Torgau, den 29. Dezember 1920.
Kreisausſchuß. Amſatzſteueramt.

Gereke,

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die Umſatzſteuer
erklärungs- Formulare für das Jahr 1920 den Steuerpflich
tigen diesſeits zugeſtellt werden.
S Annaburg, den 11. Januar 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand Henze.

Ausdruſch von Brotgetreide.
Der Herr Staatskommiſſar für Volksernährung hat

folgendes beſtimmt:
Der außerordentlich ſchlechte Stand der Ablieferung von

Brotgetreide und Gerſte macht es notwendig, daß die noch
vorhandenen ungedroſchenen Vorräte an Körnerfrüchten dieſer

Art möglichſt bald ausgedroſchen werden. Jch ſetze daher
auf Grund des S 5, Abſatz 3, Satz 2 der Reichsgetreide
ordnung für die Ernte 1920, ſoweit nicht bereits ein früherer
Ausdruſchtermin beſtimmt worden iſt, als äußerſten Zeitpunkt,
bis zu dem jeder Beſitzer von beſchlagnahmten Vorräten an
Brotgetreide und Gerſte dieſe auszudreſchen hat, den 31.
Januar 1921 feſt.

Auf Grund vorſtehender Feſtſetzung erſuche ich die
Landwirte des Kreiſes, den noch rückſtändigen Ausdruſch
nunmehr innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt zur Durch

Sollten etwa Hinderungsgrüude

zu ſehr.
ſehe.“

Das Herz tat ihr weh bei ſeinen liebevollen Worten.
Sie kam ſich ſchlecht und verworfen vor, daß ſie ſeine Liebe
nicht erwidern konnte, ſondern ſehnſüchtig nach dem andern
verlangte. „Ach, du mußt dem dummen Kopfweh gar nicht
ſo viel Bedeutung zumeſſen. Es iſt ja auch vorüber Heute
abend wollen wir recht vergnügt ſein. Jch muß dich doch
für das einſame Mittageſſen entſchädigen!“

Sie war auch wirklich ſehr luſtig, faſt ausgelaſſen, neckte
Helma, zog ihren Mann am Bart und ſang ein paar über
mütige Lieder

Der Konſul war glücklich und ſchalt ſich ſelbſt, daß er
Geſpenſter geſehen hatte. Vera verwiſchte durch ihr Beneh
men den Eindruck vom Mittag vollſtändig. Wenn er ge
wußt hätte, was ihr dieſe Fröhlichkeit koſtete

Felix und Heinz Althoff hatten eine Weile ſtumm dem
Wagen der Konſulin nachgeſehen, als dieſer ſich mit den
beiden Damen entfernte. Heinz wandte ſich endlich dem
Bruder zu und fing noch einen heißen, ſehnſuchtsvollen Blick
auf, mit dem er Helma nachſah.

Er pfiff ein wenig vor ſich hin. Donnerwetter
den Kleinen hat es, ſcheint mir, ordentlich gepackt. Das hätte
ich auch nicht gedacht, daß dieſer Eiszapfen eines Tages auf
tauen würde. Habe ihn immer für eine Art Weiberfeind
gehalten dachte er.
Gemütlich ſchob er ſeinen Arm in den des Bruders Komm,
Kleiner, ſtarrft ja dem Wagen nach wie einer verſchwunde
nen Fata Morgana. Haſt du zu tief in die ſchönen Augen
der Konſulin geſehen oder in die nicht minder ſchönen ihrer
reigenden Geſellſchafterin 2

(Kohlenmangel uſw.) vorliegen, ſo ſehe ich alsbaldiger Mit
teilung entgegen. Nach Ablauf der obigen Ausdruſchfriſt
werden Nachſchauen ſtattfinden. Gegen Säumige muß un
nachſichtlich eingeſchritten werden. Jch hoffe jedoch, daß es
bei dem ſeither von der Landwirtſchaft des Kreiſes ſo oft
r Verantwortlichkeitsgefühl hierzu nicht zu kommen

raucht.
Die Gemeindevorſtände erſuche ich, für genügendes Be

kanntwerden des Vorſtehenden in der Gemeinde Sorge
zu tragen.

Torgau, den 29. Dezember 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Gereke.

Annaburg, den 20. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Ausleihung von Militärpferden.
Nach Anordnung des Herrn Reichswehrminiſters iſt

ein Teil der Pferde des jehigen Reichsheeres an Land
wirte und Siedlungsgenoſſenſchaften mit der Verpflichtung
auszuleihen, daß die Pferde im Bedarfsfalle der Heeres
verwaltung ſofort zur Verfügung ſtehen.

Mit Bezug hierauf gebe ich betannt, daß eine Anzahl
Pferde auch bei der 2. Eskadron des Reiterregiments Nr. 10,
hierſelbſt, zur Ausleihung an Landwirte bereitſteht.

Die Leihgebühr beträgt bis auf weiteres 3 Mk. pro
Pferd und Tag. Entſprechende Geſuche ſind an den ge
nannten Truppenteil direkt einzureichen, wo auch die ſon
ſtigen näheren Bedingungen mitgeteilt werden.

Torgau, den 14. Januar 1921
Der Landrat. Gereke.

Annaburg, den 20. Januar 1921
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
1. April ds. Js. beginnenden Lehrgang
und Kleinkinderpflege im Kreiskinderheim

ſchon jetzt Anmeldungen von Schülerinnen
Bedingunden durch das Kreiswohlfahrts

Veröffentlicht!

Veröffentlicht!

Zu dem am
für Säuglings
Torgau werden
entgegengenommen.
amt, Zimmer 2.

Kreiswohlfahrtsamt1

als du.
Frauenaugen zu ſehen er erntet do

Heinz drückte in aufwallender brüderlicher
Schultern heftig zuſammen. „Du, ſag dies greuli
nicht noch einmal, ſchäme dich

Felix lächelte ſchwach. Warum Weil ich der Wahr
heit Worte gebe

„Nein, weil du dich in dieſe fixe Jdee verrennſt. Weil
ſo ein dummer Sehnenſtrang ein bißchen kürzer geworden
iſt als der andere, biſt du noch lange kein nein ich
mag das Wort gar nicht ausſprechen. Wenn du es noch
mal ſagſt, verhaue ich dich, verſtanden Biſt doch ein ganzer
Kerl mit deinem hübſchen, geſcheiten Kopf, ſteckſt Robert und
mich noch in die Taſche, wenn du ernſtlich willſt. Verlaß
dich darauf, ſo ein kleines Leiden macht dich höchſtens och

intereſſant bei den Frauen
Felix lächelte über ſeinen Eifer Biſt ein guter Kerl,

Heinz Laß nur gut ſein, ich hab mich ja damit abgefunden.
Aber manchmal weißt du da packt es einen Wenn
man ſo ein liebes ſüßes Ding vor ſich ſteht und man kann
nicht wie jeder andere mit ſeinen zwei geſunden Beinen vor
ſie hintreten und ſagen da hier ſteht einer auf feſten
Füßen, der dich durchs Leben tragen will!

Heinz ſah mit eigentümlichen Blicken in ſein erregtes
Geſicht. „So tief ſitzt es, Felix



Bekanntmachung.
Die Wählerliſten für die Wahl zum Preußiſchen

Landtag, (Landeswahl) Provinziallandtag und Kreistag
liegen vom 23. Januar bis 30. Januar ds. Js. einſchließ
lich im Gemeindeamt, täglich, während der Zeit von 9 1
Uhr und 3 6 Uhr, zu jedermanns Einſicht aus. Ein
ſprüche gegen die Wählerliſten ſind bis zum Ablauf der Aus
legungsfriſt bei uns anzubringen

Annaburg, den 14. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 24. und Dienstag, den 25. d. Mts.

erfolgt die Ausgabe der ab 283. Januar 1921 gültigen
Brotkarten und Zuckermarken für Monat Februar 1921
unter Vorlegung der Kontrollbücher. Die Verſorgungsberech-
tigten werden wie folgt abgefertigt:

Am Montag, den 24. d. Mts.
Markt, Hindenburgſtraße 9 10 Ahr Vorm.

Henze.

Torgauer und Gärtnerſtr. el 12 n
Friedhof und Lochauerſtr. 12 Mittags
Holzdorferſtr. 3—4 Nachm.Töpferſtr., Baderei, Zſchernick 4 5 v
Feld und Almenſtraße 5 6 n

Am Dienstag, den 25. d. Mts.
Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9— 10 Uhr Vorm.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof II 12 UhrHinterſtraße 12 1 NMittags
Mittelſtraße 3 4 Nachm.Planweg und am Neugraben 4 5
Niedere- und Hoheſtraße 5— 6

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
tragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Un
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 20. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

vv——W-WMk WPolitiſche Rundſchan.

Kundgebung des Reichspräſidenten zum
16. Januar.

Der Reichspräſident hat aus
Tages folgende Kundgebung erlaſſen

Am 18. Januar ſind 50 Jahre ſeit der Einigung
der deutſchen Stämme zu einem einheitlichen Staalsgebilde
vergangen. Die Sehnſucht nnſerer Vorfahren, das heiße
Verlangen weiter Schichten des Volkes in allen deutſchen
Gauen fanden hierdurch ihre ſpäte Erfüllung. And dieſe
Erfüllung blieb von Dauer In allen ſchmerzlichen Ver
luſten, die uns jetzt in Krieg und Frieden betroffen haben,
iſt uns faſt als einziges das eine große Unglück er
ſpart geblieben, daß die deutſchen Länder wieder ausein

ander gefallen ſind. Sie halten aneinander feſt, wenn wir
auch mit beſonderer Trauer an dieſen Tage zu allen deutſchen
Landesteilen hinüberblicken müſſen, die gegen ihren Willen
von ihrem ſtammverwandten Lande getrennt ſind, und auf
das beſonders ſchwer leidende Oeſterreich, daß mit dem
Herzen zu uns ſtrebt, wie wir zu ihm.

Unſere innere ſtaatliche Einheit weiter zu erhalten und
zu feſtigen muß unſer aller feſter Wille ſein. Wenn uns
auch politiſche Und wirtſchaftliche Anſchauungen mehr als gut

Anlaß des heutigen

Der nickte nur ſtumm und ſah zum Fenſter hinaus
„So ernſt iſt es dir mit der kleinen Helma Olfers,

daß du ſie heiraten möchteſt e
Felix wandte ſich ihm ſchnell wieder zu. Das iſt dir

unverſtändlich, nicht wahr
„Jch bin ja nicht für die Ehe geſchaffen, Kleiner, dazu

iſt mir meine Freiheit zu lieb
„Aber ich gäbe ſie mit tauſend Freuden auf, dieſe Frei

heit, wenn Helma meine Frau werden wollte ſagte Feliz
leiſe, mit bebender Stimme.

Heinz rüttelte ihn lachend am Arm Na, alſo
dann ſage es ihr, und alles iſt in ſchönſter Ordnung. Him
mel Milchen wird närriſch vor Vergnügen, wenn ſie
einen von uns unter die Haube bringen kann Und nun
gar den Jüngſten zuerſt. Alſo ran an die Kreide, mein
Junge meinen Segen haſt du! Die kleine Helma iſt
eine Schwägerin nach meinem Herzen

Felix machte ein gequältes Geſicht. Ich bitte dich,
Heinz, laß dieſes Thema fallen. Jch habe dir von meinem
Seelenzuſtand mehr verraten, als ich wollte. Nun ſei nicht
undelikat. Wohl habe ich zuweilen daran gedacht, mich um
Fräulein Olfers zu bewerben aber ſchließlich fehlt mir
immer der Mut. Jch trüge ſchwerer an einem Korbe als
jeder andere

„Aber die Kleine denkt ja nicht daran, dir einen Korb
zu geben.

„Ach ſo, du meinſt, weil ich eine ſogenannte gute Partie
bin Nein eine Helma Olfers verkauft ſich nicht.

„Anſinn, wer ſpricht denn davon! Jch ſage dir, du
biſt ihr durchaus nicht gleichgültig. Man hat doch Augen

im Kopfe Sie ſucht deine Geſellſchaft geradezu. Haſt du
neulich nicht bemerkt, wie eilig ſie zu dir zurückverlangte, als

iſt, trennen, in einem ſind wir alle einig: Grenzen ſollen
uns nicht trennen. Die Einheitlichkeit unſeres deutſchen
Vaterlandes iſt für uns alle ein Stück unſeres Glaubens,
unſerer Liebe und unſerer Hoffnung

Berlin, den 18. Januar 1921.
Der Reichspräſident. Der Reichskanzler

gez. Ebert. gez. Fehrenbach
Deutſchlands HKriegsſchuld „Unſinn.“
Einer der bedeutenſten lebenden engliſchen Hiſtoriker,

Gooch, erklärte in den Baſler Nachrichten zufolge, auf einer
Tagung in Cambridge: Wenn ich ſage, daß es abſoluter
Unſinn iſt, zu behaupten, Deutſchland habe eine friedliche
nichts ahnende Welt mit Krieg überfallen, ſo ſpreche ich nicht
als ProDeutſcher, ſondern als jemand, der die Tatſachen
ſtudiert. Der Antagonismus, der zwiſchen Deutſchland und
England wegen ihrer Flotten beſtand, die alte Feindſchaft
zwiſchen Frankreich und Deutſchland wegen der Rheinpro
vinzen und die deutſch öſterreichiſche Rivalität mit Rußland
um die erſte Stelle auf dem Balkan, in Kleinaſien und der
Türkei das waren die unmittelbaren drei Urſachen der
größten Tragödie der Weltgeſchichte Gooch teilt Lloyd
Georges jüngſte Auffaſſung, daß die europäiſchen Staats
männer in den entſcheidenden Tagen von 1914 den Kopf
verloren hätten.

So wird endlich auch auf Feindesſeite das rechtlicheFundament des Verſailler Vertrages als nicht beſtehend

anerkannt.

Neue Steuern!
Acht Milliarden Mehrbelaſtung.

Bei Erfüllung ſämtlicher Forderungen der Beamten,
einſchließlich der Neuforderungen der Eiſenbahner in Höhe
einer Milliarde, würde das Reich jährlich für Beamtenbe
ſoldung 8,8 Milliarden mehr aufwenden müſſen. Der
Mehraufwand für die Beamtenbeſoldung der Länder und
Gemeinden wird auf die gleiche Summe geſchätzt. Den ein
zelnen Ländern fließen jedoch ſelbſt nach Einführung neuer
direkter Steuern nur geringe Geldmittel zu, ſo daß auf alle
Fälle das Reich die Hauptlaſt zu tragen hat.

Das Reich kann den Mehraufwand für die Beqmtken
beſoldung der Länder und Gemeinden nur in der Form
übernehmen, daß das Neich die neuen Steuerquellen er
ſchließen und die Erträgniſſe aus den Steuern zum Teil an
die Länder, bezw. Gemeinden abgeben wird. Jnſofern
wird alſo die geſamte Mehrbelaſtung von vielleicht rund
acht Milliarden das Reich treffen.

Die Steuerpläne des Reichsfinanzminiſters.
Wie der Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth einem Mit

arbeiter der Voſſiſchen Zeitung erklärte, müſſen wir außer
dem ſchon für den Haushalt für 1921 mit einem Defizit
von rund ſieben Milliarden rechnen. Es werden alſo im
ganzen 15 Milliarden neu aufzubringen ſein. Das wird
nur möglich ſein durch eine Steigerung der Einnahmen aus
den Eiſenbahnen, ſowie aus dem Poſt und dem Telegraphen
verkehr, alſo durch eine Erhöhung ſowohl der Perſonen wie
Gütertarife und eine Erhöhung der Brief- und Telegramm
und Telefongebühren. Um die werden wir nicht herum
kommen, aber ſie allein wird nicht reichen. Neue Steuern
werden hauptſächlich für die Deckung ſorgen müſſen. Welche
Steuerquellen in Frage kommen, daß iſt noch Gegenſtand
von Erwägungen.

Jm finanzpolitiſchen Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates
iſt die Junggeſellenſteuer angeregt worden. Weit höhere
Erträgniſſe würden aus einer Erhöhung der Kohlenſteuer,
die bis zum 1. März gilt, aus einer Erhöhung der Umſatz
ſteuer, aus der Einführung einer Zuckerſteuer fließen. Jn
Betracht kommt ſchließlich auch die Schaffung von Einnahmen
aus Monopolen.

ich ſie zum Tanze holte Mitten im ſchönſten Walzer dantte

n ah na, das iſt doch nicht normal bei einem jungen

ädchen. eFelix ſtrich ſich über die Stirn. Das hatte einen
andern Grund, Heinz Aber nun nichts mehr davon. Viel
leicht faſſe ich mir doch einmal das Herz aber erſt muß
ich ſelbſt daran glauben, daß ich nicht vergeblich frage.

„Soll ich ſie mal ein bißchen ausforſchen
Felix richtete ſich ſtraff auf. „Um keinen Preis, Heinz!

Jch denke doch, ich bin Mann genug, mein Schickſal in meine
eigenen Hände zu nehmen. Du meinſt es gut aber ich

will es nicht.
Heinz zuckte die Achſeln. Auch gut, Kleiner. Haſt

ſchon recht. Schließlich kommſt du ſchon ſelbſt noch dahinter
Die Weiber verraten ſich alle ſelbſt, wenn das Herz rebel
liſch wird, das weiß ich aus Erfahrung.

Felix trat dicht zu dem Bruder heran und legte die
Hand auf ſeinen Arm. „Heinz, ich habe dir heute ein Zei
chen meines unbedingten Verkrauens gegeben, kein Menſch
außer dir weiß, wie es um mich ſteht. Und wir zwei haben
uns immer gut verſtanden trotz unſerer verſchiedenen Charak
tere. Bisher habe ich mich nie in deine Angelegenheiten ge
miſcht aber heute geſtatte mir einmal ein ernſtes, drin
gendes Wort.

Heinz wurde es unter ſeinem Blick unbehaglich zumute.
Er richtete den Kopf ſteif einpor und ſah ihn ſcharf an
„Du biſt ja ſo feierlich was willſt du denn

„Heinz ſei vorſichtig mit der Konſulin, ſagte Felix
halblaut, aber mit ſchwerem Ausdruck

Heinz wurde dunkelrot und trat zurück. „Was ſoll
das was willſt du mit ihr

der Finanzkaſſe eingezahlt iſt.

Druck, der mir Angſt macht.

Die italieniſche Regierung gegen den Verſailler
Friedensvertrag.

Die italieniſche Regierung hat einſtimmig den Beſchluß
gefaßt, daß es ihr unmöglich ſein würde, bei der nächſten
Konferenz der Alliierten in Paris irgend einer Maßnahme
zuzuſtimmen, durch die Deutſchland gezwungen würde, den
Verſailler Friedensvertrag bis in ſeine letzten Konſequenzen
durchzuführen. Ebenſo würde ſie auch keiner Maßnahme zu
ſtimmen können, die die Türkei zwingen würde, die gegen
wärtige Lage im Oſten anzuerkennen,

Die Wohnungsluxusſteuer!geſetzwidrig? Der Abg.
Dr. Negenborn von der Deutſchnationalen Volkspartei hat
folgende kleine Anfrage an die Regierung geſtellt S 23 des
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. 7. 1893 verbietet, Miet
und Wohnungsſteuern neu einzuführen. Danach dürfen
auch Wohnungsluxusſteuern nicht eingeführt werden. Jn
den Kreiſen der ſtädtiſchen Gemeindevertretungen und in
der Preſſe wird aber teilweiſe die Auffaſſung vertreten, daß
Wohnungsluxusſteuern nicht unter den S 23 des Kom
munalabgabengeſetzes fallen. Iſt das den Herren Miniſtern
des Innern und der Finanzen bekannt, und werden ſie in
Anerkennung der klaren Rechtslage die Genehmigung zur
Einführung von Wohnungsluxusſteuern verſagen

c

Lokalrs und Provinzielles.
Annaburg. Wie aus dem IJnſeratenteil der vor

liegenden Nummer erſichtlich, findet am Sonntag, den 23.
Januar a. c, nachmittag 3 Uhr im Hotel Waldſchlößchen
eine Mitgliederverſammlung der „Bürgerlichen Vereinigung
ſtatt, in der Herr Amtsgerichtsrat Hicke- Preltin über Grund
züge der deutſchen Reichsverfaſſung ſpricht, worauf an dieſer
Stelle nochmals hingewieſen wird.

Annaburg, 21. Jan. Die geſtern Abend abge
haltene öffentliche Verſammlung der deutſchen Volkspartei
war außerordentlich zahlreich beſucht. Der Kürze der Zeit
wegen müſſen wir den Bericht hierüber bis zur nächſten
Nr. zurückſtellen

Annaburg. Der Vielgeliebte, ein Luſtfplel von
F. Philippi, dem man einen beſſeren Beſuch gewünſcht hätte,
war wieder eine Glanzleiſtung, mit der uns die Direktion
Walden am 20. 1. unterhielt. Die Rollen waren ſämtlich
in guten Händen. Dir. Walden als der Vielgeltebte und
Emmy Walden als Baronin Nillg waren ein Paar,
welches ſich in jeder Beziehung gewachſen war. Einen net
ten, vorlauten Backfiſch (Gieſa) ſpielte Erna Pagin mit Hin
gabe Auch Allo da Gaza (Graf Baſil) wußte ſich in
ſeine Rolle gut hineinzuleben. Hilde Braun (Renate) und
Olga Korn (Elfriede) fanden ſich mit ihren kleinen Rollen
gut ab. Jn den Pauſen unterhielt die Rohr ſche Kapelle
die Zuſchauer aufs beſte

Dem Major a. D. Junkermann, zuletzt bei der
Abwicklungsſtelle Jnf Regts. 72, iſt durch Verfügung des
Reichs wehrminiſteriums der Charakter als Oberſtleutnant
verliehen worden.

Das Finanzamt teilt uns mit Die Verwaltung und
Erhebung der Grunderwerbsſteuer, die bisher durch die
Magiſtrate Torgau, Belgern, Schildau, Dommitzſch, Prettin
und den Kreisausſchuß Torgau erfolgte, hat mit dem T.
Januar 1921 das Finanzamt übernommen Die Steuer iſt
nicht mehr bei der Gemeinde beziehungsweſſe bei der Kreis
kommunalkaſſe einzuzahlen, ſondern bei der Finanztaſſe.

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß ſeit dem Jn
krafttreten des Grunderwerbſteuergeſezes am 1. Oktober
1919 der Eigentumsübergang erſt dann in das Grundbuch
eingekragen wird, wenn eine Beſcheinigung des Finanzamtes
über die Einzahlung oder Stundung der Steuer dem Ge
richte vorgelegt wird. Dieſe Beſcheinigungen werden ausge
ſtellt, ſobald die Steuer in Höhe von 69 des Kaufpreiſes
beziehungsweiſe des gemeinen Wertes des Grundſtückes bei

„Dich warnen, Heinz. Ich fürchte, du verſtehſt mich
nur zu gut. Die Konſulin hat jedenfalls gründlich ihr ſeeli
ſches Gleichgewicht verloren ſie vermag ſich kaum noch
zu beherrſchen. Jhre Augen hängen an dir mit einem Aus

er mir A Jch bitte dich in treuer brüderlicher Liebe, giehe dich da zurück, ehe es zu ſpät iſt. Dieſe
Frau iſt zu leidenſchaftlich für einen kleinen, leichtſinnigen
Flirt, wie er deine Paſſion iſt. Ich beobachte euch ſchon
lange und ich fürchte, auch andere könnten mehr ſehen,
als gut iſt. Der Konſul läßt nicht mit ſich ſpaßen, du weißt,
Vater hat uns erzählt, daß er in ſeiner Jugend ſchon einen
Gegner im Duell erſchoſſen hat. Wenn du in fremdes Glück
hineinſtörſt, mußt du alle Folgen auf dich nehmen.

Fortſetzung folgt.

O Bom Metallarbeiter zum Dr. Jug. Die Berliner
Techniſche Hochſchule hat dem früheren Direktor der Auer
geſellſchaft Hermann Remané die Würde eines Dr. Jng.
ehrenhalber verliehen und damit die Verdienſte dieſes hervor
ragenden Technikers um die Entwicklung der Beleuchtungs
induſtrie anerkannt. Remaneé, der im 57. Lebensjahre ſteht,
wär urſprünglich Metallarbeiter, wurde dann Betriebsleiter
bet Siemens und Halske und übernahm ſchließlich bei der
Auergeſellſchaft die Leitung des Glühlampenbetriebs.

o Das ſchreibſelige ältere Fräulein. 28 990 Poſt
karten hat eine ältere Jungfrau ſeit dem Jahre 1904 an
das Kölner Polizeipräſidium geſchrieben, um ſich über eine
ihr angeblich von einem Rechtsanwalt zugefügte Vermögens
ſchädigung von 68 Mark zu beſchweren. Die Poſtkarten
waren laufend numeriert und hatten natürlich weit mehr als
63 Mark verſchlungen.
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l von W Pferde zu ſtehlen.

Herzberg. Wie mitgeteilt wird, hat die hieſige Polizei
verwaltung infolge der ſich dauernd mehrenden Einbruchs
diebſtähle eine Vermehrung des örtlichen Nachtſchutzes an
geordnet.

Wittenberg, 19. Jan. (Mord und Selbſt nord.)
Geſtern Dienstag vormittag ſollte der ſteckbrieflich verfolgte
Mörder Schloſſer Karl Schöne in ſeiner Wohnung in Pieſteritz
verhaftet werden. Als die beiden Landjäger Seifert und
Voigt ſeine Wohnung betreten wollten, wurde er angerufen
Hände hoch! Statt deſſen feuerte er auf die beiden Land
jäger, wobei er einen durch einen Lungenſchuß niederſtreckte.
Der zweite Schuß traf den zweiten Landjäger durch Bauch-
ſchuß. Hierauf flüchtete Sch. durch das Kammerfenſter nach
der am Kirchhof gelegenen Schonung, verfolgt durch mehrere
Sicherheitsbeamte. Da ihm ein Entrinnen nicht möglich, zu
mal er nur ganz notdürftig gekleidet war, ſchoß er ſich eine
Kugel in die rechte Schläfe. Der Tod trat ſofort ein. Der
Mörder war kürzlich aus dem Städtiſchen Krankenhauſe ent
wichen. Landjäger Seifert iſt inzwiſchen verſtorben
Landjäger Voigt wurde in das Paul-Gerhardtſtift eingeliefert

Wie wir erfahren, hat ſich der Landjäger Voigt eines
operativen Eingriffs zwecks Entfernung des Geſchoſſes unter
zogen, doch W für das Leben des Beamten zu fürchten.
Der durch Selbſtmord geendete Schöne iſt ſtark verdächtiggeweſen, an den Einbruch in der katholiſchen Kirche beteiligt

geweſen zu ſein. Sch. wurde wegen ſchweren Einbruchs
Und Diebſtählen geſucht.

Löbefün. Beim Ausdreſchen von Weizen und Hafer,
welcher in der Löbejüner Feldmark, unmittel an der Ort
ſchaft Plötz gelegen geerntet wurde, iſt bereits zum 4. Male
eine Exploſion erfolgt, welche von Sprengkapſeln herrührt, wie
ſie im Steinkohlenwerk Plötz verwendet werden. Die Kap-
ſeln ſind von Felddieben in die Garben hineingeſteckt worden,
auch ſind Sprengkapſeln in der Ernte auf dem Acker ge
funden worden. Die Gefahr, die für die Landarbeiter be
ſteht, iſt außerordentlich groß; auch können durch die Spreng
kapſeln die Garbenhaufen in Brand geraten.

Genthin, 19. Jan. (Ueberfall.) Auf der Chauſſee
von Genthin nach Brandenburg wurde der Gaſtwirt Schulze
aus Roßdorf und ſein Sohn von vermummten Männern
überfallen, die Geld von ihnen forderten. Den Sohn ver
letzten ſie durch Schüſſe ſo ſchwer, daß er bald darauf ſtarb.
Von den Tätern fehlt jede Spur.

Salzwedel, 19. Januar. In der letzten Nacht ver
ſuchten unbekannte Verbrecher aus dem Gehöft des Orts

Sie i

o Amerikaniſche Beſcherung in Berlin. Auf Veran
laſſung des amerikaniſchen Senators Me Cormick, des Ver
trauensmannes des künftigen Präſidenten der Vereinigten
Staaten, wurde in Berlin am 1. Weihnachtsfeiertage von
den amerikaniſchen Quäkern u 700 arme Kinder eine Weih
nachtsfeier veranſtaltet. Die Kinder wurden von Me Cormick
mit Eßwaren, Kuchen, Obſt, Naſchwerk und warmem Unter
zeug beſchenkt.

O Kaffeeſchmuggel. Jn Hamburg wurde ein großzügig
angelegter Kaffeeſchmuggel aufgedeckt. Es ſind mehrere Ver
haftungen erfolgt, darunter die des Expedienten eines großen
Hauſes und eines Zollinſpektors ſowie zweier Zollober
ſekretäre. Die Beamten ſtehen im Verdachte der Beihilfe
zum Schmuggel und ſollen je 6000 Mark als Beſtechungs
geld erhalten haben.

o Wegen Raubmordverdachts verhaftet wurde in
Berlin der Chauffeur Erich Dlöß. Er ſoll entweder allein
oder in Geſellſchaft eines Kumpans in voriger Woche den
Kaufmann Henſchke in Berlin erſchlagen und beraubt haben.

o Die Erinnerung an das Krebsleiden Kaiſer
riedrichs wird durch den in Berlin erfolgten Tod des
eneraloberarztes a. D. Dr. Wilhelm Landgraf wachgerufen.

Dr. Landgraf, der ein Alter von 71 Jahren erreicht hat,
war einer der Arzte, die an der Behandlung des Kaiſers
teilgenommen haben. Er begleitete den Patienten nach
Schottland und San Remo und erkannte das Krebsleiden
ſchon, als der engliſche Spezialarzt Mackenzie noch immer
von einer heilbaren Halskrankheit ſprach.

O Reiche Stiftungen. Das Bankhaus L. Pfeiffer in
Kaſſel hat aus Anlaß ſeines 75 jährigen Beſtehens außer er
heblichen Zuwendungen an ſeine Angeſtellten der Univerſität
Marburg 50000 Mark zur Förderung wiſſenſchaftlicher
Zwecke, der Stadt Kaſſel 50 000 Mark zur Unterſtützung in

fielen die im Stall ſchlafenden Ruſſen, ſchlugen einem von
ihnen den Schädel ein und hackten dem andern beide Hände
ab. Der Zuſtand der beiden Ueberfallenen iſt bedenklich.
Die Verbrecher konnten unerkannt entkommen.

Strehla. Große Freude wurde am Freitag der Fa
milie des im Ruheſtand lebenden Schuldirektors Hauffe zu
teil. Vormittags 11 Uhr betrat der aus ruſſiſcher Gefangen
ſchaft heimkehrende, von den Seinen mit großer Sehnſucht
erwartete Sohn die elterliche Wohnung. Jm September
1914 verwundet in ruſſiſche nern geraten, galt er
für die Seinen bis Weihnachten 1914 als vermißt. Um
dieſe Zeit traf die erſte Nachricht von ihm aus Tomsk in
Sibirien ein. Die Heimreiſe führte von Wladiwoſtok über
Japan, um Indien herum, durch den Suezkanal nach Trieſt.
Die Waſſerfahrt dauerte 51 Tage.

Sondershauſen, 18. Jan. Bei den letzthin ſtattge
fündenen Unterhaltungsabenden und Vereinsbällen mußte
man leider feſtſtellen, daß an ihnen in auffällig großer An
zahl ſchulpflichtige Kinder, bleich und ſchmalwangig, bis herunter zu 7 8 Jahren, in ſpäter Nachtſtunde teilnahmen 5
Auf dem Tanzſtunden Maskenball konnte man ſogar 12jäh
rige Realſchüler im Maskenkoſtüm das Tanzbein ſchwingen
ſehen. Angeſichts der ſchrecklich in Zunahme begriffenen
Tuberkuloſe iſt das Verhalten der in Betracht kommenden
Eltern ganz unverſtändlich.

Luckau. Nach ſechsjähriger Gefangenſchaft iſt der aus
Schmölln ſtammende Soldat Albert Seil aus ruſſiſcher Ge
fangenſchaft zurückgekehrt. Er war in Sibirien 14 Weg
ſtunden ſeitlich von Omsk als land wirtſchaftlicher Arbeiter
beſchäftigt und konnte kein Lebenszeichen in die Heimat ge
langen laſſen, weshalb er hier allgemein als verſchollen galt. Rot geratener Perſonen und 100 000 Mark zur Forderung

der Kunſtpflege in Kaſſel übertwieſen.Vermiſchte Na Nachrichten.
Die Notwendigkeit der Sticſtoffoüngung. Wir

verweiſen auf das heutige Jnſerat der Badiſchen Anilin
O Solenne Prügelei im Gerichtsſaal. Jn einem SodaFabrik über die Wirkung und Anwendung der mo-

Sitzungsſaale des Kölner Juſtizgebäudes kam es bei der dernen Sti tofſdüngemittel

en z e S er Deren Szwiſchen den Freunden der Angeklagten und den Juſtiz ar ewachtmeiſtern. Etwa 20 Zuſchauer drangen in angehenerten Sie hie 5 a richt n

Zuſtande auf den Vorſitzenden des Schöffengerichts ein. Die Hrtskirche: r Januar
Verhandlung wurde darauf vertagt, und die Ruheſtörer rS Ki z 140 Ut Gottesdienſt Herr Schloßpf Lan h.wurden entfernt. Als ſie ſich ſpäter nochmals Eintritt ver Herren r tet Herr Schtoßpf Lengantſchaften, ſchlugen die Juſtizwachtmeiſter mit blanker Waffe Kacheuſche Kirche: Vormittags 59 Uhr Gottesdienſt, vorher

au. Die Bande nahm erſt Reißaus, als der Kaſtellan mit Seichte.
einer Schußwaffe erſchien und einen Schreckſchuß abgab.
Auf beiden Seiten hat es Verletzungen e Von 10 12 Kirchenwahlen in der Ortskirche.

Anzeigen
t 27.Der ea. 13 Morgen große Donnerstag, den

AuſtaltsGarten Gaſtſpiel der Budapeſter Cirkus.
AktraktionsSchan.

ſoll am Der beſte red de Kniege, Dreſſur-Akt am Varietee mitDonnerstag den 27. I. 21, ſeiner akrobat. HundeMeunte

Foritz, der Menschenaſfte
als Radfahrer, Seilkünſtler, Athlet und Akrobat,

Tränen werden gelacht.
Herr Lredo, moderner malabariſtiſcher Akt.

in Termin vent en en Barbarina, ungariſche Zauberkünſtlerin,
unerreicht auf dem Gebieter der modernen Jlluſſion und

Gedankenübertragung
Dreſſierte Raſſe-Tauben,
ber Gipfel der Dreſſuren.

Tourn, der Kusbrecherkönig.genannt das Polizei-Rätſel. Die Flucht aus der Fwargeage u.

Original-Gendarmeri u. Polizei-Feſſel.

Nachmittag 4 Uhr
und Familien Porlelung.

Preiſe: Sperrſitz t Mk., Platz 89. Mk
Kinder zahlen 2 Mk., 1.50 Mk. u C Mk

einſchl. Obſtnutzung 20 Tiere!

vormittags 10 Ahr
im Geſchäftszimmer der m ren
zunächſt für die Zeit vom1921 bis 28. 2. 1922 an den
Meiſtbietenden verpachtet wer

Knabenerziehunngs-
Anſtalt

Sonnabend, d. 22. d.
Mts., nach. 3 Uhr
wird die große

Kaſtanie
am Eingang meines Gehöfts
auf der Ueese' ſchen Grenze
öffentlich verſteigert.

M. la usenitger.

Frl. Betti.

aus den eiſernen Banden.

Kinder

Bür gergarten Annghurg

Januar abends 8 Uhr

20 Tiere

nur durch
sachgemaässe Volldüngung mit

Stickstoff.
heinerträge bis zu 5000 auf den vritn

Landwirte! Bestellt rechtzeitig zur Kopf der
Winterung und für die Krühjahrssaat die beihrten
und durch Tausende von Versnehen orprobtenStiokstoffaünger er ant

Schwefelsaures mmoniahk ar
mit etwa 20,5 96 Stickstoff.

2. Platz 2 Mk.

Eine

Mag
ſucht für ſofort

9 rPferde Kanüle
von den RNeuhäuſern bis zur
Bahn verloren gegangen Gegen
Belohnung abzugeben

Gäptnerstu. IOtto Seheihbe.

Aufwarlung 15000 M.
für einige Stunden morgens, auf 1. Hypothek rer
käglich geſucht. Zu erfragen in Afferten unter O.der Geſchäftsſt. d. Bl. an die Annabürger en

r ſuchen ſofort Ein WurfGrundbeſtt ſunge Hunde,
Höfe, Mühlen, Ziegeleien, als Zughunde geeignet, von
Gaſthöfe, Villen, Stadt ſcharfen Eltern, verkauft
grundſtücke u. ſonſt. Anweſen Hertrucdlstrof.
für ſehr zahlungsf. Kauf

ſuchende. PapierDt. Dandwirtschaftshank eVerlin N. 24. Tischl äufer
Spielkarten mit paſſenden Serxvietten

empfiehlt Herm. Steinbeiß. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Natronsaipeter BASF
(Deutscher Salpeter) mit etwa 16 Stickstoff,
frei von pflanzenschädlichen Bestandteilen.

Besonders zu empfehlen wegen des gleichzeitigen Gehaltes

e

Schlachtehunde

kauft dauernd und
zahle die höchſten
Tagespreiſe.

F. Zabel, Dessau
Grünſtr. 27.

Poſtkarte genügt

Schreih Blos
(Briefpapier à 50 Blatt) in

Quark und Oktavformat
empſtehlt Herm. Steinbeiß.

Selbſt gebrannten

Kaffee
à Pfd. 26 B. u. Mt.W G. Fritzſche.Verſand kkartons

in allen Größen

an Ammoniack- und Salpeterstickstoff sinck:

3. Ammonsulfatsalpeter BAS
mit etwa 27 h Gesamtstickstoff, davonetwa 80 Salpeter und

etwa 19 9 Ammoniagckstickstotfi.

Haliammonsalpeter BASE
mit etwa 16 Stickstoff, je zur Hälfte Ammoniack-und Salpeterstiekstoſt und etwa 25 27 Kali

Zu beziehen durch Häncller und Genossenschaften.
Der bestehende Wagenwangel und Verladeschwierigkeiten
ermöglichen vur dann rechtzeitige Lieferung wenn die

Bestellung möglichst frühzeitig erfolgt.

Druckschriften über Anwendung und Wirkusg, Auskunft über Austeh
ung von Düngungsversuehen ung Bezugsquellen Kostenlos durch

Hacisohs Anilin- Soda- Fabrik
Landwirtsechaftliche Abteilung.Ludwigehafen- h.

empfiehlt Herm. Steinbeiß.



Nächſten Dienstag
friſchen

Srhellſiſch.
Herbert Karl Müller.

Friſche

Hüchlinge
eingetroffen

J. G. Hollmig's Sohn.

Stangenkäſe

e G. Frihſche.
RagoonReisa vom Schiff ab Ham

burg
J. G. Hollmigs Sohn.
Condensierte und

Däumichen's Saal, Annaburg.Walden Gastspiel
Sonntag, den 23. Januar 1921, abends 8 Ahr:
Der Liebe goldene Zeil.

Luſtſpiel in 3 Akten von Fritz Friedmann Frederich.

Muſikaliſche Leitung Muſikdirektor M. Rohr.
Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr

ſiß Mk. 1 Platz k. 2. Platz 2. Mk.Abendkaſſe Sperrſiß 450, I. Platz 350, 2. Platz 2.50 Mk.

Nach der Vorſtellung Tee
Nachmittags 3 Ahr:

Große Jugend- Vorſtellung.
Der brave Peter und die Pupperprinze eſſin.

Zaubermärchen in 4 Akten von C. A. Görner.
Sperrſitz 1,50 Mk. 1. Platz Mk. 2. Platz 60 Pfg.

Zahmn- Atelier
Wilhelm Schrvedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
ste r iliier te

iſt wieder eingetroffen undempfiehtt J. G. Fritzſche.

Maggi Würze,

Maggi- Suppen

wieder in Friedens Qualität
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.

AAAAAAAAAA
Schmicdt's

Zanhn Trazis
Jessen Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9--12, 4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Hittwochs geschlossen.
Künstlieh. ZAahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbung,
Plombieren hoher Zähne

Behanäiung für dis Hanäkranken-
EKassen Torgas,

im Hauſe des Herrn Gemnich
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahn krank
heiten, Liomben in Porzellan, Gold, SilberCement, Anhnziehen mät Betänbung, jede S

Art Künstl. Zahnersatzes-
e Sprechſtunden täglich 9—12, 3-6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

e S
gämtliche Baumaterialien:
Mauersteine, Zement u. Halk,
Gips, Dachpappe, lebemasse,

Teer, Carbolineum usw.
stäncdig vorrätig.

W. Kunze

Empfehle fertige

Sofas und Ruhebekten

Sofas von 875 Mk. an.
Paul Träger, Jessen,

Sattlermeiſter.

8

1

e

Fahrräder
mit beſter Bereifung von Mk. 975 an.

oder Art liefert Be S

HERM. STEINBEISS
Buchdruckerei

EGarhid in Trommeln, à kq Mk.

zu haben el Haar Steiner, Nachfolger
Jnh.: Walter Pippig

Wittenberg (Bez. Halle)

neue Sendung, man

J. G. Hollmigs Sohn.

Citronen
wieder S eingetroffen bei

G. Fritzſche.
eS

e
e

ahn Ateliergen c Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Telephon 27.

Sprechſtan nden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhrund 2—6 ihr nachm.

N. Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

e

Telefon 789 Sheſt

Was iſt der ſiehe Heinriche

enhos s bungu nog uszeyvch un usgvh ne zzyuvyse e
och un svj c vuig aojlolasns] qun aollvgd

n Gentrifugen, Butterfässer u. Formen,

d Fahrräder Nähmaschinen
Haufdedken, Huſtschläucte, Carpid Pfd. 8 J

kö

Sprech Apparate Platten,
„Rex Einkoch-Apparate,

S Gläser und Gummiringe,
Eisenwaren und Emaille-Geschirwe

in großer Auswahl empfiehlt

Fritz Röcller, Markt 20.
Reparaturen an allen oßerierten Maschinen,

Carbid- Tischlampen, rein Messing,

h
8 Bürgerliche Vereinigung

Sonntag, den 23. Januar, nachmittags 3 Uhr

Mitgliederversammlung.im urs „Waldſchlößchen“ (großer Saal).

Vortrag
des Herrn Amtsgerichterats Hicke Prettin über
Grundzüge der dentſchen Reichsverfaſſung

Anſchließend Ausſprache über die kommenden
Wahlen zum Provinziallandtag und Hreistag.

Die Mitglieder und ihre wahlberechtigten Angehörigen
werden um pünktliches Erſcheinen gebeten

h Der Vorstandh.

S 2S Se

Col. Naundorf
Sonntag, den 23. Jannar

Tanzmuſik,
S wozu ren einladet

bert Schimpf
Eintritt 30 Pfg.

Mediziniſche
Cerrſchwefel Srife,

Gall-Seife,
vorzüglich r zum Reinigen
farbiger Stoffe, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
III

S Flüssigen Peim
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Roßhagare,
Schweineborſten

kauft zu höchſten Tagespreiſen

Bramz Däkrme,
Bürſtenfabrikant.

HanfBindfaden
in verſchiedenen Stärken

empfiehlt Herm.

fünf Koohtöpfe

für nur

Eine Markund viele andere Gegenſtände
Kiättet ſener und waſſer
feſt der echte geſ. geſchützte
Emaille-, Glas und Por-
e Marke Leberein rich Zu haben beiJ. G. Hollmig s Sohn.

Jnh.: Fritz Gohlke.

Garderrhenblens

ſind wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

An ſtärku zſtärkn
J. G. Hollmigs Sohn.

6660Fibeln,
Religionsbücher,

Union Zeichenblocks,

IIIIIIIIIE-«-—B eheh wun
Annaburger biohtspielhaus

V e e e e e e e e e e en

9
c I I

Sonntag, den 23. Januar, abends 8 Ahr-

Geſprungene Saiten.
Romantiſches Filmſchauſpiel in Akten
mit Eſther Careng in der Hauptrolle

Wenn man berühmt iſt!
Luſtſpiel in 8 Akten. Hauptrolle Naida Valeska.

Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinkev.
e Gepeltechaftehaus

Zu dem am Sonntag, 23. Jan. von nachmittags 4 Uhr ab

r reSee Tanzkränzrjen es
ladet ladet freundlichſt ein H. Thielemeann-

r Muſik: Kynaſt'ſche Kapelle. (Blasmuſik)

Voranzeige?!
Schieß Verein „Freiſchütz“ Annaburg.

Zu unſerem am
Sonnabend, den 29. Januar er.im Geſellſchaftshauſe ſtattfindenden

Mashken-Ball
ladet ergebenſt ein Den Vorstanck-

Gasthof „Neue Welt.
An Sonnabend den 29. d. Mts.

ab abends 7 Uhr in ſämtlichen Räumen der Neuen Welt

große Männer Faſtnacht
mit ſtarkem Orcheſter.Karnevaliſtiſche Abzeichen ſind an der Kaſſe zu haben.

Ergebenſt ladet ein
Das Narrenkomitee.

J. A. Aug. Schlinker

Am 17. d. Ats. entschlief sanft nach Kurzem
schweren Leiden unsere geliebte Tochter und Schwester,
meine vnvergessliche Braut

Anna Henkel
im blühenden Alten von 22 Jahren.

Wir betteten sie in Berlin zum letzten Sehblaf.

In tiefer Trauer

Familie Frieckvich Henkel,
Kurt Hoffmann.

Annaburg, im Januar 1921.

Schreibheſte ſowie ſämtliche c

Schulbedarfs Artikel
hält vorrätig

Herm. Steinbeiß.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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